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NeueGefechtezwiſchen Arrasund Aisne
W T Großes Hauptquartier 2 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Arras und Aisne haben ſich geſtern und

erneut heute morgen Gefechte entſponnen vornehmlich
zwiſchen den von Bapaume auf Croiſilles und auf
Cambrai führenden Straßen ſowie auf beiden
Somme Ufern weſtlich von St Quentin

Engländer wie Franzoſen ſetzten ſtarke Kräfte ein
die infolge unſerer Artilleriewirkung mehrfach zurück
fluteten und nur unter erheblicher Einbuße auch von
50 Gefangenen und einigen Maſchinengewehren unſeren
befehlsgemäß ausweichenden Truppen Boden ab
gewannen

Friedliche Geſinnung des Vierverbandes

Berlin 2 April Die bedentungsvollen Kund
gebungen die in den letzten Tagen ſowohl in Deutſchland
wie auch in OeſterreichUngarn zu den nenuerlichen ruſſi
ſchen Ereigniſſen laut geworden ſind werden dem ruſſi
ſchen Volke das wie wir beſonders in der letzten Zeit
geſehen haben in ſeinen breiten Maſſen durchweg fried

unt iſt den Beweis erbracht haben daß dieſe
Feb liche wWeſinnungevnden Vöoltern

Vier verbandes aufrichtig geteilt werden
übereinſtimmende Auffaſſung zwiſchen Berlin und
Wien erſtreckt ſich wie kaum geſagt zu werden braucht
auch auf die leitenden Kreiſe von Sofia und Kon
ſtantinopel und wird demnächſt durch den Beſuch
einer hochgeſtellten Perſönlichkeit aus der Donau
monarchie in Deutſchland erneuten Nachdruck erhalten
Wenn unſere Feinde auch dieſe Gelegenheit nicht ergreifen
wollten dem blutigen Ringen ein Ende zu bereiten und
den Völkern Europas die Ruhe wieder zu geben ſo tun
ſie es auf ihre Verantwortung Wir ſind bereit
auch weiter durchzuhalten und auch darüber
beſteht in unſerem Vierbunde nur eine Meinung Die
erwähnte Zuſammenkunft die in dieſen Tagen erfolgen
wird wird dieſe Auffaſſung mit größter Deutlichkeit
unterſtreichen Lok Anz

Ein ruſſiſcher 6onderfriede

Genf 2 April Der Haager Berichterſtatter des
Az Eſt hat mit holländiſchen einflußreichen Perſönlich

keiten Unterredungen gepflogen bei denen dieſe äußerten

Rußland werde durch ſeine inneren Ver
hältniſſe zum Eingehen eines baldigen
Sonderfriedens gezwungen ſein müſſen
da NVußlands neue Regierung das Land wohl kaum der
Anarchie preisgeben wolle und die Wiederherſtellung der
Ordnung im ruſſiſchen Reiche nur auf der Grundlage
eines geſunden Friedensangebotes erfolgen könne Nun
mehr hat wie das Echo de Paris aus Petersburg er
fährt der ruſſiſche Revolutionsrat Aufrufe
erlaſſen welche eine Abſtimmung des Heeres
äber die Fortſetzung des Krieges fordern
Es machen ſich Anzeichen bemerkbar daß ſie zugunſten
eines baldigen Friedensſchluſſes ausfallen werden

Tägl Rundſch

Fürſt Lwow gls Kriegstreiber
Stockholm 2 April Miniſterpräſident Fürſt

Dieſe

Auch zu beiden Seiten des Oiſe Aisne Kanals und
auf der Hochfläche von Vregny kamen franzöſiſche An
griffe in der vollen Wirkung unſerer mit dem Gelände
bis ins einzelne vertrauten Batterien nur verluſtreich
und wenig vorwärts

Jn der Champagne hielt das Vernichtungsfeuer
unſerer Artillerie gegen die Bereichſtellungsgräben einen
Angriff der Franzoſen gegen die Höhen ſüdlich von
Nipont nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An der Düna wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß durch

Feuer vereitelt Weſtlich von Luck holten bei Swin
juchy unſere Sturmtrupps mehrere Gefangene aus den
feindlichen Gräben

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

An der Ludowa in den Waldkarpathen zerſtörten
unſere Erkunder bei einer ihrer zahlreichen Streifen
ein vom Feinde angelegtes Tretminenfeld durch
Sprengung

Gegen die Grenzhöhen zu beiden Seiten des Uz
Tales ſetzten die Ruſſen nach ſtarker Artilleriewirkung
zu einem Angriff in 7 Kilometer Breite an Jhre
Sturmwellen brachen in unſerem Feuer an einer Stelle

Engliſches Friedensgewäſch

Amſterdam 2 April Der Haager Korreſpondent der
Times berichtet von angeblichen neuen Friedens

angeboten die bald nach Ausbruch der ruſſiſchen Re
volution von deutſcher Seite gemacht worden ſeien
Hochgeſtellte deutſche Perſönlichkeiten ſollen nach der
Schweiz und Holland gekommen ſein um hier mit

Einſtellung der Feind

ß die ruſſiſche Revolution die
Situation vollſtändig geändert habe Deutſchland könne
un nicht mehr ſagen daß es die baltiſchen Provinzen
befreien wolle und es wäre auch bereit in irgend einer
Form Polen wieder unter ruſſiſche Oberherrſchaft zu
ſtellen Sehr merkwürdig iſt es daß von dieſen deut
ſchen Friedensvorſchlägen außer dem Times Korre
ſpondent kein Menſch im Haag etwas erfahren hat

Voſſ Ztg

Die ruſſiſche Freiheitsanleihe
T Amſterdam 2 April Einem hieſigen Blatt

wird aus Petersburg gemeldet daß auf die Freiheits
anleihe die zum Kurſe von 85 Prozent ausgegeben

wird von Privatbanken 1 Million Rubel gezeichnet

Von Schweden gnerkannt

T Kopenhagen 2 April Politiken berichtet
über Haparanda daß die ſchwediſche Regie
rung den ruſſiſchen Regierungswechſel
offiziell anerkannt hat

Boot Tätigteit

Chriſtiania 1 April Einem Telegramm des nor
wegiſchen Konſuls in Bordeaux zufolge wurde der Damp
fer Morild am 29 März von einem deutſchen
Unterſeeboot drei Meilen von Hourton Gironde
verſenkt

Die britiſche Admiralität teilt mit
Britta iſt wahrſcheinlich verſenkt
Ein norwegiſcher Dampfer verſenkt

T Rotterdam 2 April Der norwegiſche
Dampfer Lisbeth der geſtern von Rotterdam
nach England in See ging iſt um 4 Uhr morgens zwi
ſchen Martleuchtſchiff und Feuerſchiff Nordhinder von
einem deutſchen Boot verſenkt worden
Ueber die Verſenkung wird ſpäter noch gemeldet daß

Der Dampfer
worden

Lwow empfing die ruſſiſchen Journaliſten und ſagte
Das ruſſiſche Volk habe bereits zwei Wunder vollbracht
erſtens daß es ſo ſchnell und beinahe ohne innere Kämpfe

die Revolution durchgeführt habe zweitens daß ſofort
die Ordnung wieder hergeſtellt worden iſt Er glaube
an ein drittes Wunder daß man die neu gewonnene
Ordnung bis zum Zuſammentritt der Kon
ſtituante zuſammenhalten könne Er hob zugleich
hervor es werde ſehr ſchwierig ſein die Konſti
tuante bald zuſammenzurufen weil die Armee auch
daran teilnehmen müſſe weshalb man eine relativ ruhige
Zeit auf allen Fronten abwarten müſſe Jnzwiſchen
werde die Regierung baldigſt neue Reformen
durchbringen Jnfolge der völligen Gleichſtellung aller
Parteien habe der Krieg einen neuen Jnhalt
bekommen Er ſei ein Kampf nicht nur gegen den
äußeren Feind ſondern gegen die Hauptſtütze
des Abſolutismus nämlich Deutſchland
Ans dieſem Grunde ſeien alle Ruſſen Kriegsfreunde
Der Feind ſchlafe nicht ſondern konzentriere enorme
Truppen Berl Tabl

die Lisbeth mit einer gemiſchten Ladung von Rotter
dam nach Swansca unterwegs gegen 4 Uhr morgens
plötzlich von einem deutſchen Boot beſchoſſen wurde
worauf die Mannſchaft die ſich aus Norwegern Schwe

den und Finnen zuſammenſetzte den Beſchluß faßte daß
Fahrzeug zu verlaſſen und die Schaluppe zu beſteigen

Prinzeß Melittu
W T Haag 1 April Amtlich wird unter

Berufung auf die vom Marinedepartement am 7 März
über den Vorfall mit dem Dampfer Prinzeß Me
litt a gemachte Mitteilung noch erklärt das Schiff
habe ſich Hoek van Holland genähert weil das Unter
ſuchungsfahrzeug wegen Schneeſturms ſich auf die Küſte
zurückgezogen hatte Der Prinzeß Melitta wurde der
Befehl erteilt das niederländiſche Hoheitsgebiet ſo
fort bei Strafe der Jnternierung im Falle der Nicht
befolgung des Befehles zu verlaſſen Als am nächſten
Tage die Prinzeß Melitta um Zulaſſung erſuchte
weil ſie einen Kranken landen wollte ſei dieſem Er

Be ruh Kebertg
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worden Bei der dritten Ankunft der Prinzeß
Melitta war das Schiff das Kanonen und Lafette von
Bord entfernt hatte kein bewaffnetes Handelsſchiff mehr
und wurde deshalb wie jedes unbewaffnete Handels
ſchiff behandelt

Die engliſche Riederluge bei Ghaza

Berlin 2 April Zu den Kämpfen bei Ghaza
iſt zu bemerke daß trotz der einigermaßen im Wider

einem Erfolgeder türkiſchen Waffen nicht
mehr zu zweifeln ſein dürfte Aus allen bisher
vorliegenden Nachrichten läßt ſich erkennen daß die Eng
länder mit dem größten Teil der am Suezkanal zur
Verfügung ſtehenden Truppen den Verſuch machten ſich
des wichtigen Ortes Ghaza zu bemächtigen Vermutlich
wollten ſie bis dorthin ihre Etappenbahn vortreiben
Dieſer Plan iſt als vollſtändig geſcheitert zu betrachten

Lok Anz

Tragödie einer deutſchen Konſuisgattin

Haag 2 April Jn ihrer Jnterniertenzelle iſt die
Frau des früheren deutſchen Konſuls in Sunderland
Ahlers freiwillig aus dem Leben geſchieden Die
Frau litt außerordentlich unter der Jnternierung und
als dazu noch ihre ganze Familie auf die Liſte der
Feinde Englands geſetzt wurde nahm ſie Veronal
Ahlers war ſ Z wegen Hochverrats von den eng
liſchen Geſchworenen zum Tode verurteilt in den fol
genden Jnſtanzen aber freigeſprochen worden Trotz
dem blieb die ganze Familie interniert B
Verſchärfte Gewa tpolititk gegen Griechenland

Genf 1 April Eine von der franzöſiſchen Preſſe
wiedergegebene offenbar inſpirierte Notiz des Figaro
erklärt das Vorgehen des Generals Sarrail ſei
offenkundig der Vorläufer einer völlig veränder
ten ſoll heißen noch unbarmherzigen Politik der
Entente gegen Griechenland Jrtalien werde ſich
durch den Proteſt der Athener Regierung in ſeiner
Aktion im Epirus nicht beirren laſſen Durch die
ruſſiſche Revolution würden auch die bisherigen Hemm
niſſe für ein Einſchreiten gegen die Perſon des
Königs Konſtantin wegfallen Die Haltung der
Athener offiziöſen Preſſe bleibt nach den in Paris vor
liegenden Nachrichten außerordentlich ententefeindlich

Mit den oben erwähnten Vorgehen des Generals
Sarrail iſt folgende von ihm erlaſſene Proklamation
gemeint Jm Kloſter Zidavrion verlangte ein fran
zöſiſches Bataillon unter Androhung der Todesſtrafe
die Uebergabe der Waffen Dem Bataillonsführer
wurde eine Jgdegewehr ausgehändigt Bei der Durch
ſuchung des Kloſters entdeckte man jedoch zahlreiche
Revolver 800 Patronen darunter mehrere Dumm
Dumm Geſchoſſe und eine griechiſche Offiziersuniform

ſuchen aus Erwägungen der Menſchlichkeit ſtattgegeben

Der griechiſche Offizier dem die Uniform gehörte iſt
ein bulgariſcher Prieſter und wurde in Arpje erſchoſſen
Zwei bewaffnete Komitatſchi wurden gleichfalls er
ſchoſſen anderen gelang es zu entkommen Jn Dimi
niſtza wurden mehrere bewaffnete Komitatſchi ver
haftet ſechs werden erſchoſſen werden Jch habe Be
fehl gegeben alle zu den Freiſchärlern gehörigen Per
ſonen zu erſchießen Dieſer Befehl iſt ausgeführt wor
den Jch kann dieſen Banden nicht erlauben ihre
Tätigkeit fortzuſetzen die die Orientarmee gefährden

Gezeichnet Sarrail

Südafrikaniſcher Widerſpruch

T Anmſterdam 2 April Die ſüdafrikaniſche

im Nahkampf zuſammen Kleinere Vorſtöße ſeitlich des
Hauptangriffs ſcheiterten gleichfalls

Heeresgruppe des Geueralfeldmarſchalls
von Mackenſen

Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Jn der Seen Enge blieb ein feindlicher Erkundungs

vorſtoß ergebnislos
Südweſtlich des Doiran Sees drang ein Sturmtrupp

in die engliſche Stellung machte einen Teil der Be
ſatzung nieder und kehrte mit mehreren Gefangenen

zurück

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ausführungen des Oppoſitionsführers Smartt der
nach ſeiner Rückkehr aus England ſeine Erfahrun
gen auf einer Verſammlung der Unioniſten in Kap
ſtadt mitgeteilt hat Smartt ſo ſchreibt das Blatt iſt
zu der Ueberzeugung gekommen von der britiſchen
Regierung könne nicht die Zuſage erwartet werden
daß Schiffe Lebensmittel nach Südafrika
bringen wenn die Südafrikaner nichts getan
haben um ſich ſelbſt zu helfen Wir glauben daß
Smnartt ſich hier auf ein gafä b iches P

reich getan um ſelbſt bezüglich der einheimiſchen Pro
duktion verſchiedener notwendiger Artikel zu helfen So
gut wie nichts und gerade deshalb hat man in
England heute ſo viele Schiffe nötig Es iſt alſo
falſch und antiafrikaniſch den Schiffahrts
kontrolleur in London zur Wegnahme von Dampfern
die zur Fahrt nach Kapſtadt beſtimmt ſind anzuſpornen
zur Strafe für etwas woran das engliſche Volk in
hohem Maße ſelbſt Schuld trägt

Schluß der türkiſchen Kummer

Konſtautinopel 31 März Der Großweſir
verlas in der Kammer ein Dekreot das die Schließung
der dritten Tagung der dritten Geſetzgebungsperiode
anordnet und den Beginn der nächſten Tagung auf den
1 November anberaumt Vor der Verleſung des Dekrets
hob der Kammerpräſident die geleiſtete geſetz
geberiſche Arbeit hervor und wies namentlich auf die
Neuordnung auf dem Gebiete des Rechtsweſens und auf
die türkiſchedeutſchen Konventionen hin Der Präſident
ührte u a aus Unſere Nation iſt Gefchhren gewöhnt

Unglücksfälle erfahren aber an was ſie
gewöhnen wird das iſt die Erniedrigung
es ertragen in Armut und Unglück zu

wir können es nicht ertragen unſer Leben
mit Niedrigkeit verknüpft zu ſehen Wir zweifeln nicht
daß unſer geheiligter Boden ba om Feinde be

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 2 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog
Joſeph vielfach erhöhte Kampftätigkeit

Jm Slanic Tal wurde ein ſchwächerer ſüdlich des
Uz Tales ein ſtärkerer ruſſiſcher Vorſtoß unter erheb
lichen Feindverluſten abgeſchlagen Jn den Wald
karpathen arbeiteten unſere Aufklärungsabteilungen mit
Erfolg Jn Oſtgalizien und Wolhynien keine beſonde
ren Ereigniſſe

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Unverändert

Aer amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 1 April Amtlicher Heeres
bericht vom 1 April An der Tigrisfront haben
ſich die Engländer deren Angriff wie im geſtrigen
Heeresbericht gemeldet worden iſt mit ſchweren Ver
luſten abgeſchlagen wurde zurückgezogen Der Angriff
den die Engländer gegen unſeren äußerſten linken
Flügel ſüdöſtlich von Dialag unternahmen wurde gleich
falls mit Verluſten für den Gegner abgewieſen

An der Sinagaifront keine Veränderung
An der Kanukaſusfront herrſchte am rechten Flügel

Ruhe Am linken Flügel Zuſammenſtöße von Erkun
dungspatrouillen Von den anderen Fronten iſt

l remal
Wir können
lcben aber

Volksſtem wendet ſich in ſcharfer Weiſe gegen die nichts Bemerkenswertes zu melden

ett
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Petersburger Revolutionsbilder
Dr Thorwald Madſen Leiter des Serum

inſtitutes zu Kopenhagen der in Angelegenheit der
Kriegsgefangenenlager nach Rußland gereiſt war kam
nach Petersburg mitten in die Revolution herein und
bat jetzt nach ſeiner Rückkehr einem Mitarbeiter vonvollen ſeine Erlebniſſe geſchildert Mit eigenen
Augen t er geſehen wie die Funken anſcheinend ge
ringer Straßenunordnungen ſich mit raſender Schnellig
keit zu dem Rieſenbrande auswuchſen in deſſen Glut
das alte Rußland zuſammenſtürzte Mitten unter dieſen
Ereigniſſen erhielt Dr Madſen durch den Zeremonien
meiſter der Kaiſerin Alexandra die überraſchende Mit
teilung daß ſie ihn in Zarskoje Sſelo zur Audienz er
warte da ſie Näheres über die Pläne bezüglich der
Kriegsgefangenenlager zu hören wünſche Trotz mancher
lei Schwierigkeiten gelang es Dr Madſen ſchließlich
einen Zug zu bekommen der ihn richtig nach dem Zaren
ſchloß führte Dort wurde er von zwei alten Hofdienern
in Empfang genommen Das Schloß war ſo wunderlich
ausgeſtorben nirgends war ein Soldat zu ſehen keine
Legitimation wurde dem fremden Beſucher abgefordert
Dann trat ihm die Kaiſerin entgegen Jn Schweſtern
tracht die ſie ſeit Kriegsausbruch gewohnt iſt Si tte
Krankheit im Hauſe der Thronfolger ſowohl wie di
Großfürſtinnen lagen an heftigen Maſern darniede
und die Kaiſerin pflegte ſie ſelbſt Unmittelbar vor de
Audienz hatte ſie ihr Haar gewaſchen um die Anſteckung
nicht weiter zu verbreiten Sie war ſehr bleich aber
würdevoll im Anfange etwas ſtreng taute dann aber
mehr und mehr auf da die Sorge für die Kriegs
zefangenen ihr ſehr am Herzen lag und ſie in dieſen
Fragen offenbar vorzüglich Beſcheid wußte Sie betrug
ſich überaus natürlich als Dr Madſen einige Zeich
nungen und Papiere herunterfielen beugte ſie ſich nieder
und rollte ſie ruhig zuſammen Ueberhaupt der
däniſche Beſucher voll Erſtaunen über ihre überlegene

nmnV r

Ruhe und der herzliche und vornehme Dank den ſie
zum Schluſſe Dänemark für alles was es für die
kranken Ruſſen tun wolle ausſprach hat einen tiefen
Eindruck in Dr Madſens Erinnerung hinterlaſſen

r erzählt auch von der Oeffnung des Peter
Paul Gefängniſſes as war ein unglück cmesM

Ereignis Ueber dieſer Baſtille des Zartums wurde die
rote Flagge gehißt und die Türen zu den Gefängnis
zellen wurden geöffnet Da ſtrömten die politiſchen
Gefangenen heraus aber zugleich benutzte eine Menge

r Strr vgemeiner Sträflinge die
verbreiteten ſie ſich

günſtige Gelegenheit
in der

und bald
Stadt und begannen zu plün

dern z B beſonders in den Läden der Hoflieferanten
auf dem Newsky Dort ſah Dr Madſen wie die Menge
die Adler in den Hoflieferantenwappen entfernte und
ſie in mächtigen Stößen verbrannte Auch vom Winter
palaſte über dem die rote Fahne wehte wurden die
kaiſerlichen Adler entfernt oder ſie wurden verhüllt

Hotel Aſtoria war ein Offiziershotel Dort befand
ſich ein großer Weinkeller mit vortrefflichem Wein der
gewiſſevmaßen einen Stein des Anſtoßes bildete weil
man ſich natürlich darüber verdroß daß die Offiziere
trotz der allgemeinen Alkoholſperre tranken Die Menge
drang in den Gaſthof ein und zwang die Offiziere ſich
zu ergeben Taten ſie auch alle bis auf wenige Aus
nahmen die die ſich zur Wehr ſetzten wurden augen
blicklich niedergeſchoſſen Nun wurde der Wein auf die
Straße hinausgeholt und in den Rinnſtein gegoſſen
Die Soldaten gaben ſelbſt hierzu Befehl Keine Trun
kenheit ſagten ſie davon wollen wir jetzt nichts haben
Ein paar Schlingel machten ſich doch mit etwelchen
Flaſchen unter dem Arme aus dem Staube aber das
meiſte wurde vernichtet Auch hier wieder ſtand die
Sache ſo kein Pöbel ſondern eine Bevölkerung
wußte was ſie wollte

obachten Jm Dumagebäude waren nicht weniger als
2000 gefangene Offiziere und Maſſen anderer Perſonen
untergebracht Jn der Vorhalle lagen neben einer
Menge von Waffen und Munition die unter junge
Studenten ausgeteilt wurde große Mengen Schlacht
vieh von allerlei Art Kühe Kälber Schweine deren
Fleiſch vermutlich für die vielen Eingeſperrten und zur
Verpflegung der Abgeordneten beſtimmt war Die Mit
glieder der Duma verließen das Gebäude nicht ſie
arbeiteten alle unter Hochdruck Es herrſchte eine
fürchterliche Verwirrung

Franzöſſſche stimmung nach erbeuteten Priefen

Der deutſche Generalſtabsbericht vom 16 Februar
meldete die Erſtürmung der Höhe 185 wobei vier fran
öſiſche Linien in 2600 Meter Breite und 800 Meter

ieet nommen ſowie 21 Offiziere und 837 Mann ein
gebra t wurden Jn dieſen Stellungen und bei dieſen
Gefangenen anden ſich nun in großer Anzahl Privat
briefe von Angehörigen und Freunden in Frankreich
aus denen ſich ein gewiſſer Einblick in die Verhältniſſe
des Landes und in die Stimmung der Bevölkerung ge
winnen läßt Jn einem Brief aus Paris heißt es
unterm 26 Januar d J Dienstag gab es vor derBörſe und auf den Boulevards Anſammlungen von
Frauen Mehr als zehntauſend waren da die alle
Kohlen und ihre Männer forderten Und in
einem anderen vom 5 Februar M verbrachte einen

roßen Teil des Nachmittags damit aus einer Ecke der
Stadt in die andere nach Kohlen herumzulaufen aber
Weite unverrichteter Sache zurück Bei dieſem un
reiwilligen Spaziergang hörte ſie daß Leute die auf

Kohlen warteten einen vorüberfahrenden Wagen ge
plündert hatten jeder hatte dabei mitgenommen was
er ſchleppen konnte Wenn das wahr iſt ſo iſt es das
ſicherſte Zeichen für das was uns Not iſt Jn einem
Briefe aus der Provinz vom 19 Januar 1917 Lieber
Bruder ich ſchreibe Dir daß das Leben ſehr teuer ge
worden iſt Wenn das ſo weiter geht wird man woh
verhungern Von Woche zu Woche wird es ſchlimmer
Wenn doch dieſer verfluchte Krieg erſt
vorüber wäre Jn einem anderen vom 6 Februar5 fehlt immer noch an Kohlen uſw Jch ſage Dir

aß jetzt das Elend beginnt Auch Brot fängt
an zu mangeln da es keine Kohlen gibt wenn das
noch länger anhält wird man nur noch Kartoffeln zu
eſſen haben und ſelbſt dieſe ſind knapp Für kinder

reiche Familien iſt es am ſchlimmſten Jn manchen
Familien weinen die Kinder vor Hunger und Kälte
wenn das ſo weiter geht kann es wohl noch zur Revo
lution führen

Jn Marſeille ſcheint man ähnlicher Meinung zu
ſein nach einem Brief vom 8 Januar 1917 zu urteilen
Schließlich ahmt man noch das Syſtem der Boches

nach erſt war es die Beſtandsaufnahme der Lebens
mittel und bald wird es die Zuteilung ſein Du kannſt
Sir denken daß bei dieſem Zuſtand der Dinge der
Krieg nicht mehr lange dauern kann oder es gibt einen
Bürgerkrieg Jn einem Brief vom 18 1 1917 werden
die aus dem beſetzten Gebiet in Nordfrankreich zurück
beförderten Franzoſen wegen der Zuſtände be
lagt die ſie in Frankreich finden Und jetzt da die
Seute aus dem beſetzten Gebiet im Norden wiederkehren
läßt man ſie faſt noch verhungern Ja es iſt Zeit daß
dieſer verwünſchte Krieg bald zu Ende geht denn alle
haben genug davon ſowohl Soldaten als Zivil Du
wirſt dieſen Ausdruck entſchuldigen Jn einem Brief
aus Calais vom 2 12 1917 heißt es über die franzöſi
ſchen Soldaten Bis jetzt habe ich nur Soldaten ge
ſehen die ſich beklagten und die meinten daß ſie genug
hätten Sie können mir glauben daß jedermann genug
hat denn jetzt ſpürt man den Krieg erſt richtig ins
beſondere bei dieſer ſtrengen Kälte Es fehlt an T ohln
Gemüſe und anderen Dingen die ich gar nicht nennen
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Jnfolge der Kälte iſt kein Güterverkehr mehr mit

einem Wort wir werden in allem vernachläſſigt aber
immer noch nicht ſo wie ihr armen Soldaten Ein
Soldat ſchreibt denn auch am 5 2 1917 einem anderen
Seit zwei Monaten merkt man bei uns die größte

arſamkeit Alle Zulagen wie Marmelade Schoko
de Sardinen Käſe uſw werden uns hier mit einem

e vorenthalten Man ſpeiſt uns jetzt mit einer
uppe ab oder was man ſo nennt

Auch auf den Munitionsverbrauch ſcheint die Spar
ſamkeit übergegriffen zu haben Wenigſtens ſchreibt ein
Soldat am 15 2 1917 alſo unmittelbar vor jenem deut
ſchen Angriff auf Höhe 185 Um der Kohlennot zu
ſteuern wird ſo viel wie möglich an Munition geſpart
Z B Heute feuerten die Deutſchen aufs heftigſte aus
allen Kalibern Lufttorpedos inbegriffen Unſere 75er
ſchickten als Vergeltung für das Feuer das den ganzen
T andauerte ganze zehn Granaten hinüber Jm
Heeresbericht wird man dafür morgen wohl leſen daß
unſere Artillerie die feindliche Artillerie zum Schweigen
gebracht habe Schwindel

will
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Ne Male der amerſkanſchen Kriegspoſitit

Die amerikaniſche Wochenſchrift New Republic Newyork
chreibt am 10 Februar Die Frage wie ſich der in Ausſicht
ſtehende Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
land rechtfertigen läßt iſt nicht ſo leicht in zufriedenſtellender
Weiſe zu beantworten wie viele Amerikaner glauben Wir
haben es hier nicht mit einer einfachen Frage von Recht und
Unrecht zu tun bei der ſich alles Recht auf unſerer und alles
Unrecht auf Deutſchlands Seite befindet Wie die Sachlage
im allgemeinen angeſehen wird läßt ſich für den deutſchen
Geſichtspunkt ſehr viel ſagen Viele amerikaniſche Bürger
von deutſcher Abſtammung glauben ehrlich an die Berechti
gung des deutſchen Standpunktes Wenn alſo die Mehrheit
der Amerikaner weiter die Sachlage ſo beurteilt und ent
ſprechend handelt als drehe ſich alles um Recht und Unrecht
ſo wird jene Minderheit ein unruheerregender und gefahrvoller
Faktor in unſerem nationalen Leben werden

Unſere Beteiligung an dieſem Kriege kann nicht wie viele
Amerikaner ſich jetzt einbilden als ein Eintreten für ein ver
altetes und verſchiedener Deutung fähiges Seerecht aufgefaßt
werden Wir müſſen uns vielmehr darum bemühen ein neues
Seerecht zu ſchaffen das dem früher geltenden in einem ent
ſcheidenden Punkte überlegen ſein muß nämlich darin daß
es nicht mehr das Produkt und Werkzeug eines unverantwort
lichen egoiſtiſchen Nationalismus iſt ſondern Waffe und Boll
werk eines zukünftigen verantwortlichen Natjonalismus der

j i m M Die2 a roffizielle Lesart als ob das amerikaniſche Volk ſich als Ver
teidiger des Völkerrechts in den Krieg einmiſche iſt alſo in
dieſem Sinne einzuſchränken Aber auch ſo wird die tat
ſächliche Bedeutung und Wirkung unſerer Teilnahme am
Kriege überwiegend politiſcher und nicht rechtlicher Natur ſein

Wir ſind in den Krieg hineingezogen worden infolge der
von Präſident Wilſon verfolgten Politik wohlwollender Neu
tralität gegenüber dem Verband Beide kriegführende Par
teien haben jenen Komplex von verſchiedener Deutung fähigen
Präzedenzfällen aus denen ſich das Völkerrecht zu Beginn des

als

Krieges zuſammenſetzte verletzt
teidigt ſein rigoroſes Einſchreiten gegen den neutralen Handel
mit der allgemeinen Behauptung daß ſein Vorgehen durch
die Vergewaltigung Belgiens gerechtfertigt ſei Deutſchland
konnte ſich der engliſchen Blockade auf zweierlei Weiſe ent
gegenſtellen entweder indem es neutrale Staaten wie Amerika

veranlaßte ihrerſeits auf der Befolgung der Grundſätze des
Völkerrechts zu beſtehen oder indem es die widerrechtliche

Unterdrückung des neutralen Handels mit der Unterſeeboot
waffe vergalt

Unſere wohlwollende Neutralität beraubte Deutſchland
der Anwendung beider Waffen Jm Widerſpruch zu unſerer

eigenen traditionellen Politik haben wir England geſtattet

die in der Geſchichte des Seerechts bekannt iſt Und dennoch
haben wir darauf beſtanden daß Deutſchland einen Teil des
ſelben Völkerrechtskodex ſtreng reſpektierte den England
dauernd verletzte Jn Verfolgung dieſer Politik haben wir
alles in unſeren Kräften Stehende aufgeboten um das Boot

Waffe gegen den Händelsverkehr unſchädlich zu machen
Wir haben alſo bereits eine Rolle in dieſem Kriege geſpielt

einen kriegführenden Partei gefördert und der der anderen
beeinträchtigt werden

von ſeiten Englands unſere Zuſtimmung gegeben und haben
die welche von deutſcher Seite begangen wurden geſtraft

Unſere Politik wohlwollender Neutralität war wie wir
glauben durchaus gerechtfertigt Aber indem wir ſie befolgen
a cSafften wir keineswegs dem herrſchenden Seerecht An
erkenung Wären wir nicht parteiiſch gegenüber Deutſchland
geweſen ſo könnte es nicht ſeine gegenwärtige Entſchuldigung
für die Anwendung der Boote gegen Handelsſchiffe vor
bringen und hätte wahrſcheinlich überhaupt nie den Boot
krieg eröffnet Hätten die Vereinigten Staaten wirkliche Neu
tralität beobachtet ſo würden wir entweder gegen beide krieg
führenden Parteien oder gegen keine von beiden inter
nationale Uebereinkommen durchgeſetzt haben Jm letzteren
Falle würden wir jetzt nicht geraden Weges auf die Beteili
gung am Kriege zuſteuern

Warnung vor einem Verſuch
engliſcher Handelsſpionage

Jn verſchiedenen Zeitungen wird ein Aufruf betreffs
Gründung eines Textilklubs der in England

internierten Deutſchen auf der Jsle of Man vor
bereitet in dem um Ueberſendung von Lehrbüchern
Garn und Warenproben und Maſchinenſkizzen für
Web und Wirkwaren für eine angeblich in einem

Lrie sgefangenenlager in England begründete Textil

delt ſich in den Beſitz von Kenntniſſen über unſere
Textilinduſtrie zu ſetzen ſo daß ausdrücklich davor ge
warnt wird derartigen Wünſchen in dieſem ſowie in
ähnlichen Fällen zu entſprechen

Sarrails ſchwierige Lage
T Sofia 31 März Die Lage Sarvails bei

Monaſtir und am Ochrida See iſt ſehr ſchwäerig gewor
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die weitgehendſte und unerbittlichſte Handelsſperre auszuüben,

mußte Wir haben der Geſetzesverletzung tſet v 4 finanziert verſorgen den Hauptteil des engliſchen Oel

Faß es ſich hier um einen Verſuch der Engländer han

England beiſpielsweiſe ver uheißt es daß Frauen unter normalen Umſtänden zwar

indem wir ſo gehandelt haben daß dadurch der Erfolg der

lichen mmäniſchenn Wezenfelder ihm im nüt

den Trotzdem der Feind mit 240 Geſchützen eine
heftige Kanonade gegen die Höhe 1248 eröffnete blieb
dieſe vollſtändig in unſeren Händen

rhöhungdes AnterhaltungsbeitragsE
in Oeſterreich

W T Wien 31 März Daz morgige Reichs
geſetzblatt veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung be
treffend Abänderung und Ergänzung des Unterbaltungs
beitragsgeſetzes wodurch verſchiedenen Wünſchen der Be
völkerung wegen Beſſerſtellung der Angehörigen der
Eingerückten Rechnung getragen wird Die Verordnung
beſtimmt u daß die Frauen der Eingerückten eine
zwiſchen 10 bis 25 Prozent abgeſtufte Erhöhung des
Unterhaltungsbeitrages erhalten ſollen Der durch die
Veroronung erwachſende Mehraufwand werde 400 Mil
lionen Kronen betragen

Kriegskundgebung amerikaniſcher
Studentinnen

Amſterdam 31 März Router meldet aus Waſhing
ton Die Frauenuniverſitäten Amerikas nahmen eine
Reihe Reſolutionen an die Wilſon von ſeinen Töchtern
überreicht wurden die ſelbſt Studentinnen ſind Darin

nicht für eine Regelung internationaler Streitigkei ten
durch Waffen ſeien daß ſie aber erkennen daß in einer
kritiſchen Zeit wie der jetzigen es höchſte Pflicht werden
könnte mit Gewalt die Grundoeſetze zu vertefhſigen auf
enen die chriſtliche Kultur aufgebaut iſt Aus dieſem
Grundſatz heraus verpflichten ſie ſich alle Maßnahmen
zu unterſtützen die notwendig ſind um die Prinzipien
hochhuhalten B

Schreckensherrſchaft
im mexikaniſchen Petroleumagebiet

Amſterdam 31 März Reuter meldet aus Galveſton
Texas vom 30 März Aus Mexiko zurückkehrende

Reiſende berichten daß auf den Oelfeldern bei Mino
tilla im Staate Vergcruz eine Schreckensherrſchaft aus
gebrochen ſei Alle Oelbetriebe ſtehen ſeit dem 9 März
ſtill Die Revolutionäre ſollen verſchiedene Leute
darunter den engliſchen Mannager und ſeinen Kaſſierer
ermordet haben

Die mexikaniſchen Oelouellen vielfach von England

bedarfs

Kriegsallerlei
England hofft nicht mehr auf Deutſchlands wirtſchaſt

liche Erſchöpfung

Jm Weeßly Dispatch vom 11 März kommt das
Unterhausmighied W M Pringle nach einem Ucher
Blick über die allgemeine Kriegslage zu folgenden
Schlüſſen

1 Die Weſtfront wird dieſes Jahr die ſchwerſten
Kämpfe ſehen

2 Die Hauptarbeit wird der engliſchen Armee zu
fallen

3 Wir werben wahrſcheinlich bedeutende Erfoßge und
wertvollen Geländegewinn davontragen Aber es
iſt nicht wahrſcheünlich daß in dieſem Jahr eine
Entſcheidung erzielt wäird wir müſſen uns daher
auf einen neuen Feldzug für 1918 gofaßt machen

Viele hoffen immer noch auf eine Verſchlimmerung
der inneren Lage Denutſchlards aber es liegt kein Anlaß
zu der Annahme vor daß Deutſchland wach einem ſo
ſtrengen Winter nicht auch weiter durchhält bis die
neue Ernte zur Verfügung ſteht Ferner muß man ſich
daran erinnern daß die in Deutſchlands Beſitz beſünd

erheblich vermohrte Zufuhren bringen werden Auf ine
Erſchöpſung Deutſchlands KGarf man ſich alſo nicht ver
laſſen Auch wir in England werden in den kommenden
Monaten wirtſchaftliche Schwierigkeiten haben Unſere
Kartoffelſchwierigkeiten ſind durch die dentſchen II
Boote verarößert worden Vor ein vagr Tomen ſind
drei von Jrlanb kommende Kartoffelladumgen gehe
außerhalb des Hafens von Holvhechd verſenkt worben
und der vatriotiſche Londoner hat jetst keine Se il
kartoffeln für ſeinen mühſam umgewpflügten Gawrrem

Weitere durchareiſfenhe Be
ſchränkungen ſind nötig Jn ſechs Wochen werden Die
Kartoffeln von unſerem Tiſch verſchwunden ſein Je
Frühſomener wird unſer Brot an Menge gekürzt und
an Beſchaffenheit verſchlechtert werden müſſen

Das Kabinett Lloyd George in Gefahr
Carlo Scarfoglio führt in Leitonfſatz des Matüno

vom 22 März aus Jn der von Asquith eröſfneten Dis
kuſſion über die Bekanntgabe des Dardanellen Beriches
Harf man nicht etwa nur eine banale Epiſode ſelten
Asquidh wird dieſen Stweich dem Kabinett Ab
George niemals verzeihem Es war umklug von dieſſem
Asquith der die Kammermajorität in der Hand hat und

Waz ergibt ſich daraus

ihm eben noch in der Frage des indiſchen Baumpwoll
Einſuhrgolls aus der Klemme half ſo vor den Kovf zu
ſtoßen Die Anhänger Asquiths ſehen in dem Schritt
Lloyd Georges das Beſtveben Asquith vor der öfßent
lichen Meinung ein für allomal unmöglich zu machen
Jhre Feindſchaft könnte Aorb Geovge in der dormen
vollen iviſchen Frage gefährlich werben Ob er ſi
dieſer Geſohr bewußt war als er ſich ſo uwwerſöhnſ ich
eigte Ein Regierungswechſell in dieſem ernſten
Augenblick der Weltlüage ſollte England beſſer erſpart
bleiben

Schweinezucht in der guten Stube
Ein feltſam gcheimmisvoller Scheveineſtall wurde in

Sangerhauſen entdeckt Jm Hauſe Rähmen Nr 2 fiel
einem Mieter auf daß auf ſeiner Stubendecke ſich merk
würdige Flecke zeigen manchmal twopfte ſogar erne
eigenartige Flüſſigkeit herabb hin und wieder hörte er
auch gang verdächtige unga wohnte Töne Er veranlaßte
eine polizeiliche Umterſuchung und nun wurde feſt
geſtellt aß in einem über der Stube befindlichen Wohn
roum heimlich ein Schwein gehalten wurde Wie
und wann der Beſitzer das Borſtentier dorthin gebracht
hat ohne daß die Nachbarſchaft etwas merkte konnte
nicht ermittelt werden Der moderne Schweinemäſter
hat ſeine Schlauheit mit allerlei Spott und Schaden zu
büßen denn ſelbſtverſtändlich wurde ihm das Schwetn
chen ſofort ausquartiert

Kriegshumor
Lieber Simpliciſſimus Ein der Gräberkommiſſion

des Oſtens zugeteilter Leutnant hat mit ſeinem Burſchen
Nachtquartier in einem Buauernhaus genommen Gegen
Morgen erwacht der Offizier und befichlt dem Burſchen
nach dem Wetter zu ſehen Der ſchlaftrunkene Pfälzer
öffnet ſtatt des Fenſters einen n der den Bewoh
nern zum Aufbewahren von Kwas Milch uſw dient Er
ſtaunt ſieht er eine Weile in das Dunkel und ſchnuppert
Dann meldet er Herr Laitnant es is gar keen Weddal
Es ſchmeckt nach Bibbelekäs Quark

Der 83 ſtürmt durch den
wie ein Löwe der ſuchet wen er verſchlinge
Ziviliſten und Feldgrauen die ihre Stinkbolzen und

feifenkloben handhaben werden angedonnert und hin

h rn erwagg
e

ausgewieſen Da zieht ein alter ſchwäbiſcher Land
ſtürmer ſein überlebensgroßes blaues Sacktuch heraus
entfaltet es umſtändlich blickt mit feuchten Augen um

Worte mi ka koiner nausſchmeißa i ſchnupf
ſich und Weh innerlich tief beruhigt die verſtändigen

etzt

mei Sach Simpliciſſimus
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